
b/72 Personen un Ereignisse
chen beteıilıgt. In seınem Vorwort bezeichnet Mı- Rückschläge In England und 1n Neusee- legt, entwickle sıch eın Schwerpunkt ın
chael Kınnamon von „Faıth and Order' den Be- and verzeichnen, Unionspläne Jjeweıls den Bereichen Erziehung und Rezeption VOT ÖOrt.
richtszeitraum eıne Übergangsperiode, In der c anglıkanıschen Wıderstand scheıiterten. Das In vielen Fällen werde Kircheneinheit nıcht als eın
auf der Suche ach mehr sıchtbarer Einheit ZWI- gyröfßte Hındernıis für dıe Vereinigung gELTENNLEC „Alles-oder-nichts“ gesehen, sondern als eın viel-
schen Kırchen sowoh|] ermutigende Entwicklun- Kırchen sej]en meılstens nıcht Lehrunterschiede, stufiger Proze(ß, der den Kıiırchen das Zusammen-
SCH wıe enttäuschende Rückschläge gegeben sondern die Furcht VOTLT Identitätsverlust. Deshalb wachsen ermöglıche. Unijonsverhandlungen soll-
habe Fortschritte werden beispielsweise 4US Sr1 werde zunehmend Gewicht aut die konkrete Er- ten autf eıne größere und tiefere Eıinheıiıt VOTaus-
Lanka, AUS Wales Uunı! aUuSs den USA gemeldet; probung des Zusammenlebens der Kırchen 5C- blicken.

Personen und Ereignisse

In seıner Ansprache dıe ungarıschen Bischöte hege dıe Befürchtung, der Ausbau medialer Kon- die Kırche betrachtet. „ Wır haben große Solı-
anläfßlich ıhres Ad-lımına-Besuchs kto- takte MUSSeEe notwendıigerweise einen Abbau darıtät den Menschen: Solidarıität In der Ar-
ber führte Johannes Paul AU5S, eiıne Lösung für mıttelbar menschlıcher Kontakte Zur Folge ha- eıt un: 1mM Nationalgefühl.“ Dıiese Solidarıtät

bendas Problem der Basısgemeinschaften dürfe nıcht musse nıcht dıe Orm eıner Organısatıon haben,
länger hinausgeschoben werden, da Scha- sondern gründe In den Bındungen zwıischen den
den für die kırchliche Gemeinschaft eNL- Deutliche Worte ZU deutsch-deutschen Ver- Menschen.
stehe. Er wünsche, da{fß S1C] alle Basısgemeıin- hältniıs tand Landesbischof Johannes Hempel In
schatten möglıchst bald den Normen Orl]len- seinem Tätigkeitsbericht VOT der evangelısch-Iu- TIrotz CNNENSWETT! Fortschritte In der gesetzlı-tıerten, dıe 1n seinem Briet dıe ungarıschen therischen Landessynode VO! Sachsen. Es sel,; chen Anerkennung der Rechte der Gastarbeiter
Bischöfe VO: Aprıl 1980 und 1m Apostolıschen Hempel, Christen akzeptiert, da{ß D auf besteht, W1€e Papst Johannes aul bedauert, we1l-
Schreiben „Evangelıi nuntiandı“ Pauls enthal- eutschem Gebiet we1l SsOuveräane Staaten gebe. terhin die Tendenz, den zugewanderten ausländıi-
ten selen. Er zweıtle nıcht daran, da{fß dıe Biıschöte ber nıcht akzeptiert werden könne, „dafß die schen Arbeiter als eın „Produktionsmiuittel“ be-

Menschen 1mM anderen deutschen Staat uUNseTEsolche Basısgemeinschaften otfen unterstützen trachten. Demgegenüber unterstrich der Papst In
und Öördern würden. Feinde seın sollen“” Und weıter: Man wolle einer Botschaftrt zu „Tag des ausländıschen Mıiıt-

Gottes Wıllen keinen Natıonalısmus, aber bürgers“ ETrNEUL das In seiıner Enzyklıka „Labo-
Papst Johannes aul hat dıe Bıschöte der afrı- CS lasse SIC auch nıcht „UNSCIC Jahrhunderte- TC] exercens“ enthaltene Grundprinzip, da{fß „das
kanıschen Republık Mozambique ermutigt, lange gemeiınsame Geschichte un Kultur bestrei- Kapıtal 1M Dienst der Arbeit und nıcht dıe Arbeit
der derzeitigen polıtısch und soz1al unsicheren ten 1mM Dienst des Kapıtals stehen mu{f$“. In der Bot-
Lage 1im Land un der „brudermörderischen schaft wurde als Verdrehung der GrundlagenGewalt“ MmMIt Mut und Erfindungsreichtum den Der Ratsvorsitzende der Landesbischof bezeichnet, dafß der Arbeıter SCZWUNgZCN wird,Dıalog MIt der „NECUC: Gesellschaft“ autrecht- Eduard Lohse, hat sıch be1 einem Vortrag In Han- auf die Suche ach Produktionsstätten gehen.zuerhalten. Als Hauptschwierigkeit tür die Kır- zuversichtlich ber den Fortgang des Ööku- In Wırklichkeit sollte das Gegenteıl der Fall se1ın.
che und ihr Wachstum ın Mozambique prangerte menıschen Gesprächs zwıischen evangelıscher
der Papst 1n einer Ansprache anläßlich des ]1- un! katholischer Kırche gyeäußert. Er Orderte Dıie südafrıkanische Regierung hat leıtenden Kır-
mına “ -Besuches der Bischöfe den „Mangel azu auf, sıch gegenseıltig och mehr den er- chenmitgliedern auf deren Protest hin mıtgeteılt,
SEMESSCNET Religionsfreiheit” und den „starken schiedlichen Reichtum Frömmigkeıt mıtzutel- da{fß s$1e dıe Inhaftierung VO' Personen hne An-
Einfluß des Atheismus“ len Ausdrücklich bekräftigte Lohse das „Verlan- klage un! Prozefß als ihre „christliche Pflicht“ be-

SCH ach einem gemeınsamen Begehen der Eu- trachte. Die „Nederlandse Gereformeerde Sen-
Bundeskanzler Helmut Kohlbedankte sıch In Se1- charistiefeier“, fügte ber hinzu, dafß e keinen diıngkerk” veröttentlichte auf ihrer Syn-
ner Regijerungserklärung zweımal beı den Kır- Zweck habe, sıch gegenseıltig überfordern. Um ode eınen Brietwechsel]l mıt Polizeiminister Loyu1s
chen, eiınmal als das Verhältnis Polen INn dıeser Frage weıterzukommen, se1 eın großes le Grange, In dem dieser bestätigte, dafß nıcht alle
sprach, „für die Wegbereitung der Verständigung Ma{iß Geduld uUun! Liebe erforderlich. der derzeıt 184 dem Terroristengesetz test-
zwischen beiden Völkern“ und 1m Zusammen- gehaltenen Personen den gleichen Gefangenen-hang mıiıt der wiıirtschattliıchen Zusammenarbeit Der Vorsitzende der Deutschen Evangelıschen STLAaLus hätten. Justizminıster oetsee C1I-
mıt Ländern der rıtten Welt. ohl erwähnte Allıanz, Pastor Manfred Ötto, hat dıie VO seiner klärte der NGK, da{fß „manche Personen In S1-
erkennend den Beıtrag der Kırchen ZUr Entwick- evangelıkalen Organısatıon geschaffenen DParal- cherheitsgewahrsam SC werden müssen,lungshilfe und torderte och CHNSCICI Zusam- lelstrukturen kırchlichen Einrıchtungen verteli- weıl iıhr subtiles Vorgehen nıcht ımmer ermÖößg-menarbeit 1n diesem Bereich „ZWischen Staat dıgt, gleichzeitig aber eıine evangelikale Kırchen- liıcht, ihnen konkrete Straftaten VOT Gericht VOTI-
Kirche, Wırtschaft und privatem Engagement” gründung abgelehnt. Dıie evangelischen Landes- zuwerten“
gesellschaftlicher Gruppen aut. In den Aussagen kırchen befürchteten den Auszug iıhrer pletist1-
ZUr Famıilıen- und Ausländerpolitik, sıch Je- schen Gemeinschattsverbände 1n eıne möglıche Der Erzbischof VO' Mexıco-City, Kardınal Erne-dentalls miıt der katholischen Kırche durchaus Allıanzkırche un: dıe Freikirchen den Verlust $IO Corip10 Ahumada, un! dıe ehn WeıhbischöfeReibungsilächen ergeben könnten, gIng der CUue€e vieler Mitglieder. Otto erklärte, cS gebe auch WIe- seınes Bıstums haben SIC. dıe katholischen
Bundeskanzler aut kırchliche Posıtiıonen nıcht dergeborene gläubige Menschen In den Landes- Gläubigen und die Regierung Mexıkos miıt
Cin kirchen. Dıie Allıanz könne und wolle nıcht Er-

satzkırche se1in.
dem dringenden Appell gewandt, eıne Polıitik der
Sparsamkeıt un der Solıdarıität befolgen. Nur

ach Ansıcht VO Prälat W.ıilhelm Schätzler, Leıter könne die Wırtschaftskrise des Landes über-
der Zentralstelle Medien der Deutschen Bischots- Der Priımas VO: Polen, Erzbischof OZE, Glembp, wunden werden. Dıie Katholiken der 1Özese
konterenz, ZWINgt der schnelle Vormarsch der hat ach dem Verbot der Gewerkschaftt Solida- wurden VO: den Bischöfen aufgefordert, 1m INn

Medien auch die Kırche Konsequenzen. rıtät durch Regierung und Parlament In mehreren des Evangelıums umzudenken un eiıne U (G2-
FEıne auf Kommunikation angelegte Institution Predigten und Ansprachen deutliıch dıe BC- sınnung schaffen. Nur durch die Überwin-
WwWIıe dıie Kırche habe keinen Grund, sıch dieser genwärtige Polıtık der Milıtärregierung LE - dung sozıaler Ungerechtigkeit, den Verzicht aufEntwicklung prinzıpiell verschließen. Schätz- stlert. Am schärtsten außerte sıch In einer Pre- Rıesengewinne, das Eıntreten tür die Schwachen
ler kritisierte In seiınen Ausführungen beı einer dıgt Oktober In Warschau Dıie Polen, und die Berücksichtigung des Gemeinwohls
Tagung der Katholischen Akademıe Berlın den rklärte dort, hätten seIt der Verhängung des könne eiıne Veränderung der Lage eintreten.
‚verkürzten Diskussionsansatz“, der vorzeıti- Kriegszustandes vergebliıch autf eine „wirklıche
SCI und pauschaler Ablehnung der elektro- Übereinkunft‘ gehofft. ach dem Verbot der Beilagenhinweis:nıschen Medien auch 1Im kirchlichen Bereich SC- Gewerkschatften mMUsse INa)l 19898 wıeder eım Dieser Ausgabe liegt je eın Prospekt des Patmos Ver-
führt habe Eın geWIsSser, ın manchen katholı- Nullpunkt anfangen. Glemp appellierte das lag, Düsseldorf, und des Christophorus Verlag, Frei-
schen Gruppen herrschender „Personalısmus” Natıiıonalbewulßtsein der Polen, als dessen Hüter burg, bei sowre ZAWweı Verlegerbeilagen.


